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Solidarität mit dem gerechten Widerstand
des palästinensischen Volkes gegen 
Israels Angriffskrieg und Staatsterror!

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands
5.1. 2009

Über 500 Tote und mehr als 2.500
Verletzte hat bis jetzt schon nach of-
fiziellen Angaben Israels blutiges
Gemetzel im Gazastreifen unter der
1,5 Millionen Menschen umfassen-
den palästinensischen Be-
völkerung gefordert. Die In-
frastruktur wurde gezielt
zerstört. Nach einer Woche
Bombenterror marschierte
Israel von langer Hand vor-
bereitet am 3. 1. 2009 mit
Bodentruppen und Panzern
ein und greift mit der Mari-
ne vom Mittelmeer aus an.

Weltweit erhebt sich der
Protest:
Schluss mit dem
israelischen Völkermord am
palästinensischen Volk!
Sofortige Einstellung der
Kampfhandlungen und
Rückzug Israels 
aus Gaza!

Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) und Außen-
minister Steinmeier (SPD)
schlossen sich sofort den Worten
der US-Regierung von der ange-
blichen „Selbstverteidigung Israels“
an. Merkel erklärte Israels Krieg
„eindeutig und ausschließlich“ als
Schuld der Hamas. Das ist eine Lü-
ge und zynische Verdrehung der
Tatsachen, die in den bürgerlichen
Medien millionenfach verbreitet
wird.

Israel hat den 
Waffenstillstand gebrochen
Nicht die Palästinenser, sondern das
israelische Regime hat von Beginn
an den sechsmonatigen Waffen-
stillstand, der im Juni 2008 verein-
bart worden war, gebrochen. Der
palästinensische Widerstand ver-

zichtete tatsächlich auf Raketen-
angriffe. Kein Israeli starb in die-
sem Zeitraum durch Raketenbe-
schuss. Es war die israelische Re-
gierung, die sich durchgehend wei-

gerte, die Vereinbarungen zur Waf-
fenruhe umzusetzen, die eine Öff-
nung der bis heute von Israel blo-
ckierten Zugänge zum Gazastreifen
vorsahen. Stattdessen wurde der
Gazastreifen in eine Art Freiluftge-
fängnis verwandelt. Die Bevölke-
rung erlebte Abriegelung, Stopp
aller Waren- und Hilfslieferungen,
Abschnürung von Strom und Was-
ser, keinen Zugang zu Arbeitsplät-
zen usw. Dutzende von Kranken
starben, weil Medikamente nicht
zur Verfügung standen oder die
Krankenhäuser aufgrund der Zer-
störung der Elektrizitätswerke kei-
nen Strom hatten. Am meisten lei-
den die Kinder, denen zudem jede
Zukunft geraubt wird. Bereits am 

4. November 2008 – noch während
des Waffenstillstandes – bombar-
dierte Israel den Gazastreifen ohne
Grund und tötete sechs Palästinen-
ser. Das palästinensische Volk hat

deshalb jedes Recht auf – auch
bewaffneten – Widerstand gegen
den israelischen Staatsterror. Die
Besatzungs- und Vertreibungs-
politik Israels ist Aggression 
und offener Bruch des interna-
tionalen Völkerrechts. Dagegen
wächst auch in Israel selbst der
Widerstand.Viele Aktivisten der
israelischen Friedensbewegung
und ihre Familien sind selbst Op-
fer der Verfolgung im Hitler-Fa-
schismus gewesen und weisen es
entschieden zurück, den Holo-
caust zur Rechtfertigung der Ver-
brechen des israelischen Staates
heranzuziehen.

Der US-Imperialismus 
zieht die Fäden

Ohne Zustimmung der USA hät-
te Israel den Krieg nicht führen
können. Den USA geht es um ei-
ne Weiterführung ihres „New

War“ und ihres Strebens nach Vor-
herrschaft im Nahen und Mittleren
Osten, einer der strategisch wich-
tigsten Regionen der Welt. Die USA
sind in den letzten sieben Jahren
wirtschaftlich zurückgefallen. Die
Aggression und Besetzung Iraks
und Afghanistans durch den US-
Imperialismus mündete in beiden
Ländern in eine Niederlage für ihn
und schwächte ihn weltweit. Daher
rührt eine besondere Aggressivität,
die sich mit dem Beginn der Welt-
wirtschaftskrise noch verschärft.
Die Ausweitung des „New War“ auf
den Iran, die beim Libanon-Krieg
im Jahre 2006 nicht gelang, ist für
die USA weiter auf der Tagesord-
nung.

In vielen Städten Deutschlands finden Protestdemon-
strationen statt, an denen sich die MLPD beteiligt (hier
Düsseldorf) 
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Israel hat stets seine Bereitschaft
erklärt, Iran zu bombardieren.
Die Bekämpfung des palästinensi-
schen Widerstands ist für die Im-
perialisten eine zentrale Frage der
Beherrschung des Nahen und Mitt-
leren Ostens. Dieser Widerstand be-
rührt nicht nur die so genannten
Autonomiegebiete im Gazastreifen
und der Westbank, sondern hat gro-
ße Ausstrahlungskraft auf die ara-
bischen Völker im Nahen und Mitt-
leren Osten, in deren Ländern vie-
le Palästinenser leben und die dort
auch oftmals einen Kern des In-
dustrieproletariats stellen.

Hamas als Vorwand 
für Israels Terror

In den bürgerlichen Medien wird
die islamisch-fundamentalistische
Hamas als Grund der Angriffe ge-
nannt. Die imperialistische Aggres-
sion richtet sich aber in erster Linie
gegen den vereinigten palästinen-
sischen Widerstand im Gazastrei-
fen. Dieser ist seit Jahrzehnten un-
beugsam und umfasst auch revolu-
tionäre Kräfte. Fast die Hälfte der
Bevölkerung ist unter 15 Jahre alt.
Die Rebellion der Jugend ist fes-
ter Bestandteil des Widerstands.
Vom Standpunkt des berechtigten
Kampfs gegen die israelische Ag-
gression ist die notwendige Kritik
an der islamisch-fundamentalisti-
schen Führung der Hamas und der
Führung der Fatah, die den aktiven
Widerstand aufgegeben hat, auf
Verhandlungen setzt und sogar mit

verschiedenen
imperialisti-
schen Kräften
zusammen-
arbeitet, unter-
geordnet. Der
Widerstands-
wille des paläs-
tinensischen
Volkes ist un-
gebrochen. Das
Ziel des reaktionären israelischen
Regimes und seiner imperialisti-
schen Freunde wird am unbeugsa-
men Widerstand scheitern. Dies war
auch im Libanonkrieg 2006 der Fall,
als die israelischen Truppen eben-
falls nach vorhergehenden Bom-
bardements eine Bodenoffensive
begannen und eine Niederlage er-
litten.

Stärkt die internationale
Protestbewegung!

Über eine Million Menschen haben
sich inzwischen an einer weltwei-
ten Welle von Protesten als Antwort
auf Israels Aggression beteiligt.
Allein in Deutschland sind in ei-
ner Woche schon mehr als 100.000
Menschen auf die Straße gegangen.
Dies sind die mit Abstand größten
antiimperialistischen Solidaritäts-
aktionen mit dem Freiheitskampf
des palästinensischen Volkes in den
letzten Jahren. In Israel selbst gin-
gen tausende Jugendliche, Juden
und Araber, gemeinsam auf die
Straße und forderten Schluss der
Bombardements und Öffnung der

Grenzen. Sie de-
monstrieren, dass
die Ablehnung des
zionistischen Ter-
rors keineswegs
Antisemitismus ist.
Palästinenser, Ara-
ber und Juden
könnten friedlich
zusammenleben.
Die erste Voraus-
setzung dazu ist,

dass die Aggression und Besat-
zungspolitik durch Israel beendet
wird!

Die MLPD ist die einzige Partei in
Deutschland, die sich von Anfang
an bundesweit aktiv an den Protes-
ten beteiligt hat. Die MLPD als re-
volutionäre Richtung im Linkstrend
muss gestärkt und unterstützt wer-
den. Die MLPD beteiligt sich in ganz
Deutschland an den Bundestags-
wahlen. Unterstützt die Wahlzulas-
sung der MLPD! 

Die MLPD verurteilt die zionisti-
sche Aggression und ruft dazu auf,
den aktiven Widerstand zu unter-
stützen und höherzuentwickeln.

Sofortiges Ende der
Bombardements und Rückzug 
aller israelischen Truppen! 

Schluss mit der deutschen
Unterstützung für die Politik 
des israelischen Regimes!

Keine Waffenlieferungen 
an Israel! 

Abzug aller deutschen Truppen 
aus dem Ausland! 

Die MLPD tritt zusammen mit re-
volutionären Organisationen in al-
ler Welt für die Koordinierung und
Revolutionierung des weltweiten
Friedenskampfes ein.

Wer für eine Welt des Friedens, der
Freiheit und des Sozialismus kämp-
fen will, der muss für die Beseiti-
gung des Imperialismus und den
Sieg der internationalen sozialisti-
schen Revolution eintreten!

immer aktuelle Berichte unter www.rf-news.de 
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